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Beschrieb
Bezeichnung 
Diakoniebeauftragte/r 

Stellung 
Beauftragte/r für Diakonie und Solidarität im Pfarreirat 

Unterstellte Stellen 
keine 

Stellvertretung 
Wird im Pfarreirat geregelt 

Funktionale Beziehung 
Fachverantwortliche/r Diakonie im Kirchenrat, Beauftragte/r für Diakonie und Solidarität im Pastoralraum, Fachstelle Pfarreientwicklung und Diakonie der Röm.-kath. Landeskirche des Kantons Luzern, Caritas Luzern, Sozialamt der Gemeinde sowie weitere Organisationen im Sozialbereich 

Zweck und Funktion, Ziel des/der Beauftragten 
«Uns in die Sorge Gottes für die Welt hineinnehmen lassen»: «So fasst der Leitsatz 3 des PEP die Ausrichtung des Wirkens der Kirche zusammen. Er lenkt den Blick auch auf die diakonische Sendung, die immer wieder neu und kreativ zu erfüllen ist. Denn die biblische Botschaft mit ihrer ‹Option für die Armen, Ausgegrenzten und Bedrängten aller Art› ist für die Kirche in unserem materiell reichen Land eine ständige Herausforderung. Der Pastoralraum und die Pfarreien brauchen deshalb ein erkennbares diakonisches Profil. Die Diakonie ist im Rahmen der kirchlichen Grundvollzüge ausreichend und gleichwertig wahrzunehmen und verbindlich zu verankern. Die in der Pastoral Tätigen nehmen ihre Verantwortung wahr und sind sensibilisiert für die sozialen Situationen der Menschen. Die Getauften teilen Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Armen und Bedrängten aller Art. Freiwillige erhalten Wertschätzung und Unterstützung» (aus Pastorale Schwerpunkte des PEP). Zur Umsetzung dieses Auftrages sollen Diakoniebeauftragte in Kirchen- und Pfarreiräten eingesetzt werden. 

Aufgabengebiet 
Zur Umsetzung dieses Leitsatzes sollen Diakoniebeauftragte/r in Kirchen- und Pfarreiräten eingesetzt werden. Wo es einen Pfarreirat gibt, hat der Kirchenrat strategische Funktion und der Pfarreirat operative. Wo es keinen Pfarreirat gibt, hat der Kirchenrat strategische und operative Funktion. 

Aufgaben 
· Kontaktperson zum Diakoniebeauftragten im Kirchenrat 

· Mitarbeit in der Kommission für Diakonie in der Pfarrei/im Pastoralraum oder in der Kirchgemeinde 

· Inizierung von Diakonieprojekten im Pfarreirat und in der Pfarrei 

· Zusammenarbeit mit dem Pfarreiteam 

· Pfarreirat mit beratender und unterstützender Funktion für den Bereich Diakonie 

· Unterstützt die Zusammenarbeit zwischen Seelsorgeteam, Kirchenrat und Pfarreirat 

· «Auge und Ohr» sein für die Diakonie in der Pfarrei (Überblick über das bereits vorhandene Angebot, Aufspüren und Formulieren von neuen Herausforderungen im Sinne des Ziels 

· Anlauf- und Koordinationsstelle bei operativen diakonischen Fragen gemeinsam mit dem Seelsorgeteam, Kirchenrat, dem pfarreilichen Sozialdienst sowie mit sozialen Gruppen, Verbänden, Institutionen und Behörden 

Rechte und Pflichten 
· Gemäss Statut des Pfarreirates 

· Recht auf alle relevanten Informationen und Unterlagen im diakonischen Bereich 

· Recht auf Mitsprache bei Entscheiden des Pfarreirates im Bereich Diakonie 

· Recht auf Traktandierung von diakonischen Themen im Pfarreirat 

· Antragsrecht an den Kirchenrat bezüglich Ideen und Ressourcen zur Umsetzung diakonischer Anliegen (Finanzen, Bereitstellung von Räumlichkeiten usw.) 

· Recht auf Weiterbildung 

· Spesenentschädigung gemäss Statut des Pfarreirates 

· Entgegennahme und Weiterleitung von Unterlagen im Bereich Diakonie an die zugeordneten Gremien und Personen 



